
In den letzten zwei Wochen vor der parlamentarischen

Sommerpause ging es noch einmal hoch her in Berlin.

t ŝĐŚƟŐĞ�ƵŶĚ�ƌŝĐŚƚƵŶŐƐǁ ĞŝƐĞŶĚĞ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐĞŶ�ƐƚĂŶͲ

den an - so wurden endlich ein flächendeckender Min-

destlohn, das EEG und das Rentenpaket auf den Weg

ŐĞďƌĂĐŚƚ͘ ��ĂƐ�ƐŝŶĚ�ĂůůĞƐ�ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ�/ŶŝƟĂƟǀ ĞŶ͘ �

Aber auch im Wahlkreis habe ich an diversen Terminen,

Gesprächen und Veranstaltungen teilgenommen. Über

alle Entscheidungen und Termine gebe ich wie immer

ĞŝŶĞŶ�ŬůĞŝŶĞŶ��ŝŶďůŝĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�EĞǁ ƐůĞƩ Ğƌ͘�

Ich wünsche Euch und Ihnen allen einen wunderbaren

Sommer und einen erholsamen Urlaub. Ich freue mich

darauf, den einen oder anderen bei den in dieser Zeit

ƐƚĂƪ ŝŶĚĞŶĚĞŶ�dĞƌŵŝŶĞŶ�ŝŵ�t ĂŚůŬƌĞŝƐ�ǌƵ�ƚƌĞī ĞŶ͘

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Norden, 10.07.2014 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region
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Grünes Licht für den Mindestlohn
mehr dazu auf Seite 2...
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Mindestlohn beschlossen
Mit der Einführung des Mindestlohns von 8,50 Euro
setzen wir ein zentrales Projekt der SPD um und gehen
ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĞŝŶĞŶ�ŚŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞŶ�̂ ĐŚƌŝƩ ͘ �

�ƵƌĐŚ�ĞŝŶ�ĂůůŐĞŵĞŝŶĞƐ�ŶĂƟŽŶĂůĞƐ�D ŝŶĚĞƐƚůŽŚŶƌĞŐŝŵĞ�
wird zum ersten Mal eine Lohngrenze nach unten ver-
bindlich festgelegt. 2012 arbeiteten mehr als 5 Millionen
Menschen für einen Stundenlohn von weniger als 8,50
�ƵƌŽ͘ ��ĂƐ�ǁ ŝƌĚ�ĞƐ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ŐĞďĞŶ͘ ��ŝĞ�dĂͲ
ƌŝĩ ŝŶĚƵŶŐ�ŚĂƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�ϯϬ�:ĂŚƌĞŶ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�
abgenommen.

Indem wir die Allgemeinverbindlichkeitserklärung von
Tarifverträgen erleichtern, stärken wir die Tarifautono-
mie in Deutschland. Die Regeln, die so in gemeinsamer
s ĞƌĂŶƚǁ ŽƌƚƵŶŐ�ǀ ŽŶ�' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ�ƵŶĚ��ƌďĞŝƚŐĞďĞƌŶ�
für Betrieb und Branche ausgehandelt werden, können
ŬƺŶŌŝŐ�ǁ ŝĞĚĞƌ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ŐĞůƚĞŶ͕ �ĂƵĐŚ�ĚŝĞ͕�
die ansonsten nicht tarifgebunden sind. Damit können
viele Menschen von tariflichen Regelungen zu Urlaub, 
&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�ƵŶĚ�ďĞƚƌŝĞďůŝĐŚĞƌ��ůƚĞƌƐǀ ŽƌƐŽƌŐĞ�ƉƌŽĮ ƟĞƌĞŶ͘ �

�ŝĞ��ƵƐŚƂŚůƵŶŐ�ĚĞƌ�dĂƌŝĨƉĂƌƚŶĞƌƐĐŚĂŌ�ƵŶƚĞƌďŝŶĚĞŶ�ǁ ŝƌ�
ĚĂŵŝƚ͕ �ĚŝĞ�&ůƵĐŚƚ�ĂƵƐ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ĨĞƐƚŐĞůĞŐƚĞŶ�ǀ ĞƌŶƺŶŌŝͲ

gen Mindeststandards wird erschwert.

�ƵĐŚ�ĚŝĞ�ŬƺŶŌŝŐĞ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƐ�D ŝŶĚĞƐƚůŽŚŶƐ�ƐŽůůĞŶ�
' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ�ƵŶĚ��ƌďĞŝƚŐĞďĞƌ�ďĞƐƟŵŵĞŶ͘ Sie wer-
den gemeinsam über die Anhebung des Mindestlohns
entscheiden.

Der Mindestlohn wird auch für Zeitungszusteller, Saison-
ĂƌďĞŝƚƐŬƌćŌĞ�ƵŶĚ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶ�ŵŝƚ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶĞƌ��ĞͲ
rufsausbildung oder abgeschlossenem Studium gelten.

Die Regelung, nach der
Arbeitgeber bei der Ein-
stellung von Langzeitar-
beitslosen in den ersten
sechs Monaten vom Min-
destlohn abweichen kön-
nen, wollen wir bereits im
Jahr 2016 auf den Prüf-
stand stellen.“

Mit der Verabschiedung des EEG 2014 stellen wir die
Weichen für den Ausbau der Erneuerbaren Energien in
den kommenden Jahren. Unsere Prämissen für die Fort-
schreibung des EEG lauten Versorgungssicherheit, Plan-
barkeit und Bezahlbarkeit.

�ŝĞ�&ƂƌĚĞƌƵŶŐ�ǀ ŽŶ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ĂŶ�>ĂŶĚ�ƵŶĚ�WŚŽƚŽǀ ŽůƚĂŝŬ�
ŚĂƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�ŚĞƌǀ ŽƌƌĂŐĞŶĚ�ĨƵŶŬƟŽͲ
niert. Die Onshore-t ŝŶĚŬƌĂŌ�ŝƐƚ�ŶƵŶ�ĂďĞƌ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌͲ
ƐĐŚƵŚĞŶ�ĞŶƚǁ ĂĐŚƐĞŶ�ƵŶĚ�ŬĂŶŶ�̂ ƚƌŽŵ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�ŐƺŶƐƟŐĞƌ�
ƉƌŽĚƵǌŝĞƌĞŶ�ĂůƐ�ŶŽĐŚ�ǀ Žƌ�ĞŝŶŝŐĞŶ�:ĂŚƌĞŶ͘ �&ĞŚůĂůůŽŬĂƟŽŶĞŶ�
und Überförderungen wollen wir abbauen, denn sie kos-

ƚĞŶ�ĚĞŶ�̂ ƚƌŽŵǀ ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌ�ƵŶŶƂƟŐ�' ĞůĚ͘ ��ĞƐŚĂůď�ǁ ĞƌĚĞŶ�
wir hier die Vergütung an die Kosten annähern. Der Neu-
bau von Erneuerbaren-Energieanlangen wird die Strom-
ŬŽƐƚĞŶ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ŬƺŶŌŝŐ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�ǁ ĞŶŝŐĞƌ�ďĞůĂƐƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�
Strompreis für alle Verbraucher dadurch nicht steigen.
' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ŝƐƚ�ĞƐ�ĂŶ�ĚĞƌ��Ğŝƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ƌŶĞƵĞƌďĂƌĞŶ�ǁ ĞŝͲ
ter an den Markt herangeführt werden. Größere Anlagen
ǁ ĞƌĚĞŶ�ĚĞƐŚĂůď�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ŝŚƌĞŶ�̂ ƚƌŽŵ�ĚŝƌĞŬƚ�ǀ ĞƌŬĂƵĨĞŶ͘ �
Auch dadurch wird die EEG-Umlage entlastet.

Mit den Ausbaukorridoren wird der Ausbau der Erneuer-
baren planbar und berechenbar voranschreiten. Das ist
vor allem für den Netzausbau von Bedeutung.

' ĞƌĂĚĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ĂŶ�>ĂŶĚ�ŝƐƚ�ĚĂƐ��ƵƐďĂƵǌŝĞů�ǁ ĞŝͲ
ƚĞƌŚŝŶ�ĂŵďŝƟŽŶŝĞƌƚ͘ �hŶĚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�ĂƵĨ�̂ ĞĞ�ŬĂŶŶ�
der Ausbau nun endlich wieder Fahrt aufnehmen, damit
ǁ ŝƌ�ĚĂƐ�Ĩƺƌ�ϮϬϮϬ�ĂŶŐĞƉĞŝůƚĞ��ŝĞů�ǀ ŽŶ�ϲ ͕ ϱ�' ŝŐĂǁ ĂƩ �ŝŶ�EŽƌĚ-
und Ostsee erreichen können. Die Photovoltaik kann wei-
terhin wachsen und auch Biogas wird seinen Platz im zu-
ŬƺŶŌŝŐĞŶ��ŶĞƌŐŝĞŵĂƌŬƚ�Į ŶĚĞŶ͘ �

Ab Herbst werden wir uns mit den Themen Strommarkt-
ĚĞƐŝŐŶ͕ � ^ƉĞŝĐŚĞƌ� ƵŶĚ� ^ǇƐƚĞŵŝŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐĞŶ͘ �
Auch hier wird es um den Netzausbau gehen, denn wir
wollen die Leitungen bauen, ohne die wir nicht auskom-
men.

KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŬĂŶŶ�ĂƵĨ�ũĞĚĞŶ�&Ăůů�ǁ ĞŝƚĞƌ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ��ƌŶĞƵĞƌͲ
ďĂƌĞŶ��ŶĞƌŐŝĞŶ�ƉƌŽĮ ƟĞƌĞŶ͘

Bereit mit der „Ja“-^ƟŵŵŬĂƌƚĞ�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ�ŶĂŵĞŶƚůŝĐŚĞ��ďƐƟŵŵƵŶŐ�ƺďĞƌ�
den Mindestlohn im Plenum .

EEG verabschiedet
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Im Gespräch mit dem Fischerei-Verband

/ŵ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ďŝŶ�ŝĐŚ�ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�Ĩƺƌ�

das Thema Fischerei zuständig. Daher habe ich mich ge-

freut, mein erstes offizielles Gespräch mit dem Deut-

schen Hochsee-Fischerei- und dem Deutschen Fischerei-

Verband zu führen.

�ŝĞ�ĚĞƵƚƐĐŚĞ�, ŽĐŚƐĞĞŇŽƩĞ�ŝƐƚ�ǌǁ Ăƌ�ŵŝƚ�ĂĐŚƚ�&ĂŶŐĨĂŚƌͲ

zeugen nur noch sehr klein, sie agiert aber noch immer

ǁ Ğůƚǁ Ğŝƚ ͕ �ǌ͘��͘ �ǀ Žƌ�ĚĞŶ�<ƺƐƚĞŶ��ĨƌŝŬĂƐ͘ ��ŝĞ�, ĂƵƉƞĂŶŐŐĞͲ

biete der kleinen und großen Fangschiffe liegen allerdings 

im Nordost-�ƚůĂŶƟŬ͕�ŝŶ�ĚĞƌ�E ŽƌĚƐĞĞ�ƵŶĚ�ƐĞŚƌ�ǀ ŝĞů�ŝŶ�ŶŽƌͲ

wegischen Gewässern.

Die Küstenfischer, zu denen auch die Krabbenfischer zäh-

len, sind ebenfalls im Deutschen Fischerei-Verband orga-

nisiert. Die EU hat im vergangenen Jahr ihre Gemeinsame

&ŝƐĐŚĞƌĞŝƉŽůŝƟŬ�ŶĞƵ�ĂƵĨŐĞƐƚĞůůƚ͕ �ũĞƚǌƚ�ŵƺƐƐĞŶ�ŶĂƟŽŶĂů�

noch einige Regelungen angepasst werden.

Zum Beispiel dürfen bald keine Fische mehr zurückgewor-

fen werden. Dafür werden jetzt Rückwurf-

Vermeidungspläne erarbeitet. Der Präsident des Deut-

schen Fischerei-Verbandes ist Holger Ortel. Er war bis

zum September 2013 SPD-Abgeordneter aus Niedersach-

sen, genau wie ich heute.

Johann Saathoff, MdB, Claus Ubl (Dt. Fischereiverband,
Dr. Uwe Richter (Präs. Hochseefischereiverband), Holger Ortel und

Dr. Wilhelm Priesmeier, MdB (Agrarpol. Sprecher der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐĨƌĂŬƟŽŶͿ

„Wie bleiben Wohnungen auf den niedersächsischen
/ŶƐĞůŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�/ŶƐƵůĂŶĞƌ�ƵŶĚ�ĚŽƌƚ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ�ďĞǌĂŚůͲ
ďĂƌ͍ ͞ �ŽĚĞƌ�ͣ t ĂƐ�ŬĂŶŶ�ĚŝĞ�WŽůŝƟŬ�ĚĂŐĞŐĞŶ�ƚƵŶ͕ �ĚĂƐƐ�ǌƵͲ
nehmend Ferienwohnungen geschaffen werden, die 
ƺďĞƌǁ ŝĞŐĞŶĚ�ǀ ŽŶ��ƵƐǁ ćƌƟŐĞŶ�ŐĞŬĂƵŌ�ƵŶĚ�ĨĂƐƚ�ĂƵƐͲ
schließlich als Zweitwohnungen eigengenutzt werden?“

�ŝĞƐĞ�&ƌĂŐĞŶ�ƐƚĂŶĚĞŶ�ŝŵ�D ŝƩĞůƉƵŶŬƚ�ĞŝŶĞƐ�' ĞƐƉƌćĐŚƐ�
von Karin Evers-Meyer (Wahlkreis Friesland-
Wilhelmshaven-t ŝƩ ŵƵŶĚͿ͕�D ĂƌŬƵƐ�WĂƐĐŚŬĞ�;hŶƚĞƌĞŵƐͿ�
und mir mit Florian Pronold, Parlamentarischer Staats-
sekretär im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit
in Berlin.

Anlass und Grundlage unse-
res Gesprächs war eine Re-
ƐŽůƵƟŽŶ�ĚĞƌ�KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�
Inseln zur Änderung des
Baugesetzbuches und der
Baunutzungsverordnung.

In dieser werden die Ein-
dämmung der Bebauung
auf den Inseln sowie die
Sicherung von bezahlbarem
Dauerwohnraum für Insulaner und für Personal gefor-
dert.

�ŝĞů�ĚĞƌ�ZĞƐŽůƵƟŽŶ�ŝƐƚ�ĞƐ͕ �ĚĂƐƐ��ĂƵĞƌǁ ŽŚŶƵŶŐĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŝŶ�
eigengenutzte Zweitwohnungen umgewandelt werden
und dadurch die bestehende Bevölkerungsstruktur erhal-
ten bleibt.

Wir drei Abgeordnete machten deutlich, dass eine Ände-
rung der Baunutzungsverordnung aus Sicht der Inselge-
meinden erforderlich ist, da der Abriss alter Insulaner-
häuser mit Dauerwohnungen und der Bau von Ferien-
wohnungen nahezu ungebremst weitergehen.

Staatssekretär Pronold schlug vor, einen kleinen Runden
Tisch mit Vertretern aus den Kommunen, Landkreisen,
ĚĞƐ�>ĂŶĚĞƐ�ƵŶĚ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐ�ĞŝŶǌƵƌŝĐŚƚĞŶ͕ �Ƶŵ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽͲ
nen zu sammeln. „Wir erkennen das Problem und wollen
uns um die Angelegenheit kümmern. Aber nur gemein-
sam können wir Lösungsvorschläge erarbeiten“, sagte
Pronold.

Dieses Gremium soll aller-
dings erst einberufen wer-
den, wenn weitere Erkennt-
ŶŝƐƐĞ� ǌƵ� ĚŝĞƐĞƌ� dŚĞŵĂƟŬ�
vorliegen, die die Fachkom-
mission Städtebau in Zu-
sammenarbeit mit dem
Land Schleswig-Holstein
erarbeiten will.

Der Termin für die erste
Gesprächsrunde des kleinen
Runden Tisches soll aller-

dings noch in diesem Jahr sein. Außerdem wollen wir das
Thema in der SPD-Küstengang, einem Zusammenschluss
ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞƌ��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĂďŐĞŽƌĚŶĞƚĞƌ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�
fünf norddeutschen Ländern Bremen, Hamburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Nieder-
ƐĂĐŚƐĞŶ͕ �ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌĞŶ͘

' ĞƐƉƌćĐŚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�t ŽŚŶƌĂƵŵƉƌŽďůĞŵĂƟŬ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�/ŶƐĞůŶ

Markus Paschke, Karin Evers-Meyer (beide MdB) sowie der Parlamentarische
Staatssekretär im Bundesbauministerium, Florian Pronold

und Johann Saathoff, MdB (v.l.) 
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Abschlussveranstaltung des EIBO-Bewerbungstrainings

Zu Besuch bei EWD

Auf Einladung des Betriebsrates besuchte ich die Emder

t ĞƌŌ�ƵŶĚ��ŽĐŬďĞƚƌŝĞďĞ�;��t Ϳ͘�

Zunächst beglückwünschte ich die Kolleginnen und Kolle-

gen zu den jüngst durchgeführten Betriebsratswahlen.

�ĂŶĂĐŚ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŵŝƌ�ĞŝŶ��ŝůĚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�t ĞƌŌ�

gemacht, die der Eigentümer Thyssen-Krupp seit knapp

einem Jahr verkaufen will.

�ŝĞ�s ĞƌŐĂďĞ�ŐƌŽƘĞƌ��ƵŌƌćŐĞ�ĂŶ�ĚŝĞ��t ��ŝƐƚ�ĞŝŶ��Ğǁ ĞŝƐ�

für die hervorragende Arbeit, die dort geleistet wird. Erst

ŬƺƌǌůŝĐŚ�ŚĂďĞŶ�ĚŝĞ��t ��ĚĞŶ��ƵŌƌĂŐ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�ŐƌŽƘĞ�/ŶͲ

standsetzung des Marineversorgers „Frankfurt am Main“

durch die Marine erhalten.

Abschließend habe ich mit dem EWD-Betriebsrat verein-

ďĂƌƚ͕ �ĚŝĞ�ŐƵƚĞ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ĂƵĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ƐŽ�ĨŽƌƚǌƵͲ

führen.

Auch in diesem Jahr haben insgesamt 51 Schülerinnen
und Schüler des 9. Jahrgangs der HTG-Ihlow an 3 Tagen
ŝŵ�&ĞďƌƵĂƌ�ĚŝĞ��ŬƟŽŶ�ͣ �Ğǁ ĞƌďƵŶŐƐŐĞƐƉƌćĐŚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�
Ausbildungsplatz“ zur Persönlichkeitsstärkung und zur
Verbesserung der Berufschancen absolviert. Schon da-
mals war ich bei den simulierten Bewerbungsgesprä-
chen als „potenzieller Arbeitgeber“ dabei. Nun war ich
Gast bei der Abschlussveranstaltung, auf der die Ergeb-
nisdokumente übergeben wurden.

Die korrigierten und bewerteten Bewerbungsunterlagen,
das beim Bewerbungstraining aufgenommene etwa 25
Minuten dauernde Video, der Feedbackbogen mit den
Anmerkungen der externen Firmenvertreter sowie der
von EIBO erstellte Beratungsratgeber in gedruckter Form
wurden den Teilnehmern überreicht. Die Schülerinnen
und Schüler können nun zu Hause in aller Ruhe ihren
�ƵŌƌŝƩ �ŶŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ĂŶƐĞŚĞŶ͕ �ŝŚƌĞ�>ƺĐŬĞŶ�ƐĐŚůŝĞƘĞŶ͕ �ĂŶ�
ŝŚƌĞŵ��ƵŌƌĞƚĞŶ�ďĞŝŵ��Ğǁ ĞƌďƵŶŐƐŐĞƐƉƌćĐŚ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ĂƌďĞŝͲ
ten und so aus ihren Fehlern lernen.

Bei der Übergabe der Ergebnismappen waren alle anwe-
senden Firmenvertreter voll des Lobes für die Schülerin-
nen und Schüler der HTG, denen sie unisono ein sehr
ƐĞůďƐƚďĞǁ ƵƐƐƚĞƐ��ƵŌƌĞƚĞŶ�ďĞƐĐŚĞŝŶŝŐƚĞŶ͖ �ƐŝĞ�ƐĞŝĞŶ�ĂŶ�
ĚĞƌ�ŬŽŽƉĞƌĂƟǀ ĞŶ�' ĞƐĂŵƚƐĐŚƵůĞ�Žī ĞŶƐŝĐŚƚůŝĐŚ�ƐĞŚƌ�ŐƵƚ�
auf den Start ins Berufsleben vorbereitet worden.

Bei meiner Ansprache nannte ich den erfolgreich wirt-
ƐĐŚĂŌĞŶĚĞŶ�D ŝƩĞůƐƚĂŶĚ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĂůƐ�, ĂƵƉƚŐƌƵŶĚ͕ �
ǁ ĞƐŚĂůď�ĚŝĞ��ƵŶĚĞƐƌĞƉƵďůŝŬ�ĚŝĞ�t Ğůƚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŬƌŝƐĞ�ƐŽ�
ŐƵƚ�ƺďĞƌƐƚĂŶĚĞŶ�ŚĂďĞ͘��ĂǌƵ�ŬŽŵŵĞŶ�ŐƵƚ�ŵŽƟǀ ŝĞƌƚĞ�ƵŶĚ�
vor allem gut ausgebildete Mitarbeiter in den Unterneh-
men - ein Erfolg des dualen Systems.

Die schwierigste Phase im Leben eines Menschen ist der
Übergang von der Schule in das Berufsleben, und gerade
da setzt die Unterstützung durch den Verein EIBO an. Das
ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ƚŽůůĞ��ŬƟŽŶ͕ �ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ŚŽī ĞŶƚůŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�
vielen Schülerinnen und Schülern beim Start ins Berufsle-
ben helfen wird.

Johann Saathoff mit den Mitgliedern des Betriebsrates :
Michael Hehemann (IG-D ĞƚĂůůͿ͕�&ƌĂŶŬ�̂ ĐŚƂŶǁ ćůĚĞƌ͕�D ĂƩ ŚŝĂƐ��ƌĞŶĚƐ͕ ��ĂƌƐƚĞŶ�

Iburg, Johann Saathoff (MdB), Vera de Vries und
Betriebsratsvorsitzender Holger Stomberg (v.l.)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des EIBO-Bewerbungstrainings mit ihren Ergebnisdokumenten
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' ĞƐƉƌćĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ���D �ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�

Zu einem Gespräch über Chancen und Risiken in der
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƚƌĂĨĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�̂W� -Bundestags-
abgeordnete Johann Saathoff und der Landtagsabgeord-
nete Wiard Siebels mit Vertretern des Bundesverbandes
Deutscher Milchviehhalter (BDM).

Die BDM-<ƌĞŝƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞ�<ĂƌŝŶ�D ĂŶƐŚŽůƚ�ŚĂƩ Ğ�t ŝĂƌĚ�
und mich zu dem Gespräch eingeladen, da wir beide im
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ƚćƟŐ�ƐŝŶĚ͘ �' ĞƐƉƌćĐŚƐƚŚĞŵĞŶ�
waren unter anderem die auslaufende Milchquotenrege-
lung, Flächenknappheit, Grünlandschutz und die Gän-
ƐĞƉƌŽďůĞŵĂƟŬ͘�/ĐŚ�ŵĂĐŚƚĞ�ĚĞƵƚůŝĐŚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�hŵƐĞƚǌƵŶŐ�
ĚĞƌ�ZĞĨŽƌŵ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ��ŐƌĂƌƉŽůŝƟŬ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚͲ
ůĂŶĚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶŝŐĞ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚĞ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ĞŝŶĞŶ�ĞŶŽƌŵĞŶ�
Anpassungsbedarf bedeute. Der Schutz von Dauergrün-
ůĂŶĚ�ŝƐƚ�ĂďĞƌ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ��ŐƌĂƌƉŽůŝƟŬĞƌ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĞŝŶ�
ǁ ŝĐŚƟŐĞƐ��ŝĞů͘��ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ��ƵƐǁ ĞŝͲ
sung ökologischer Vorrangflächen und der Besserstellung 
ŬůĞŝŶĞƌĞƌ��ĞƚƌŝĞďĞ�̂ ĐŚƌŝƩ Ğ�ŚŝŶ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ��ŝǀ ĞƌƐŝĮ ǌŝĞƌƵŶŐ�
ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŐĞƚĂŶ͘ �
Zum Thema Flächenknappheit wurde eine Bund-Länder-
�ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ�ĞŝŶŐĞƌŝĐŚƚĞƚ͕ �ĚŝĞ�, ĂŶĚůƵŶŐƐŽƉƟŽŶĞŶ�Ƶ͘ Ă͘ �
auch zur Frage der Kapitalbeteiligungen nichtlandwirt-

ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ�/Ŷǀ ĞƐƚŽƌĞŶ�ĂŶ�ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�hŶƚĞƌŶĞŚͲ
men erarbeiten soll. Ein Zwischenbericht soll es im
Herbst geben.
t ŝĂƌĚ�ďĞŐƌƺƘƚĞ�ĚŝĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚĞ�ǌƵŵ�ǁ ĞŝͲ
ƚĞƌĞŶ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ ĞŶ��ŝĂůŽŐ͕�ǁ ĞŶŶ�ĞƐ�Ƶŵ�ĚŝĞ�ŬƺŶŌŝŐĞ��ƵƐͲ
gestaltung von Vertragsnaturschutzmaßnahmen gehe.
Abschließend vereinbarten wir, weiterhin in Kontakt zu
bleiben.

Wiard Siebels, MdL, und Johann Saathoff, MdB, mit Vertretern des
Bundesverbandes Deutscher Milchviehhalter (BDM)

2. MKW-�ŬƟŽŶƐƚĂŐĞ�ŝŶ�' ƌŽƘĞĨĞŚŶ

Am 14. und 15. Juni fanden in Großefehn die 2. MKW-
�ŬƟŽŶƐƚĂŐĞ�ĚĞƌ��ďĨĂůůǁ ŝƌƚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝŵ�>ĂŶĚŬƌĞŝƐ��ƵͲ
ƌŝĐŚ�ƐƚĂƩ ͘ �
�Ğŝ�ďĞƐƚĞŵ�t ĞƩ Ğƌ�ĨĂŶĚĞŶ�ƚĂƵƐĞŶĚĞ��ĞƐƵĐŚĞƌ�ĚĞŶ�t ĞŐ�
auf das Firmengelände der Materialkreislauf- und Kom-
ƉŽƐƚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝŶ�D ŝƩ ĞŐƌŽƘĞĨĞŚŶ͘ �ZƵŶĚ�ϭϮϬ��ƵƐƐƚĞůůĞƌ�
ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚĞŶ�ƐŝĐŚ͕ �ĞƐ�ŐĂď�ƚŽůůĞ�t ĞƩ ǁ ĞƌďĞ�ƵŶĚ�s ŽƌĨƺŚͲ
rungen wie das Fassspritzen oder das Müllautoziehen,
ein Fußballturnier oder die Sternfahrt der Fahrradfahrer.
Als stellvertretender Agrarsprecher musste ich mich na-
türlich an der Kuh beweisen. Es waren zwei tolle Tage
und die Veranstaltung ein voller Erfolg.

Johann Saathoff, MdB, mit Bürgermeister 
Olaf Meinen (Großefehn) und Wiard Siebels, MdL.
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Johann Saathoff, MdB
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Tel: 030 - 227 - 73 155
Fax: 030 - 227 - 70 155

johann.saathoff@bundestag.de

WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶƉƌŽŐƌĂŵŵ�ĚĞƌ�̂W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ

�ůƐ��ŽƚƐĐŚĂŌĞƌŝŶ�ĚĞƌ�KƐƞƌŝĞƐĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�h^�
Die 16-jährige Heinke Freimuth aus Aurich fliegt im Au-
ŐƵƐƚ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƐ�WĂƌůĂŵĞŶƚĂƌŝƐĐŚĞƐ�WĂƚĞŶƐĐŚĂŌƐ-
Programms (PPP) des Deutschen Bundestages für ein
Jahr in die USA. Sie wird das Jahr bei einer Familie in
Illinois verbringen, dort zur Schule gehen und ein ganz
normales Jahr im Leben eines Teenagers führen.

Jeder Bundestagsabgeordnete kann jedes Jahr einen jun-
gen Menschen in die USA schicken.

Heinke nutzte die Visum-�ĞĂŶƚƌĂŐƵŶŐ�ďĞŝŵ��ƵƐǁ ćƌƟŐĞŶ�

Amt in Berlin für einen Besuch bei mir als ihrem „Paten“.

Da einer meiner Söhne selbst mal für ein Jahr in den USA

ůĞďƚĞ͕�ŬŽŶŶƚĞ�ŝĐŚ�, ĞŝŶŬĞ�ƵŶĚ�ŝŚƌĞƌ�D ƵƩ Ğƌ�ĞŝŶ�ƉĂĂƌ�

hoffentlich wertvolle Tipps mit auf den Weg geben. Mein 

�ƵŌƌĂŐ�ĂŶ�, ĞŝŶŬĞ�&ƌĞŝŵƵƚŚ�ůĂƵƚĞƚ͕ ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƵŶĚ�ƐƉĞͲ

ǌŝĞůů�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŝŶ�ĚĞŶ�h^��ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�ǌƵ�ƌĞƉƌćƐĞŶƟĞͲ

ren. Heinke und ich haben vereinbart, im nächsten Jahr

regelmäßig in Kontakt zu bleiben, damit ich ihr Sein und

Handeln in den USA verfolgen kann.

Heinke Freimuth und Johann Saathoff, MdB, 
auf der Kuppel des Reichstagsgebäudes.

Jedes Jahr machen hunderte junger Menschen ein Prak-
ƟŬƵŵ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ďŐĞŽƌĚŶĞƚĞŶ�ĚĞƌ�̂W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͘ �

�ŝĞ�̂W��ŚĂƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶ�ĞŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƐ�WƌŽŐƌĂŵŵ�
ĞŝŶŐĞƌŝĐŚƚĞƚ͕ �ďĞŝ�ĚĞŵ�ĚŝĞ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶ�D ŝŶŝƐƚĞƌŝĞŶ�ƵŶĚ�
ĂŶĚĞƌĞ�/ŶƐƟƚƵƟŽŶĞŶ�ďĞƐƵĐŚĞŶ�ƵŶĚ�' ĞƐƉƌćĐŚĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�
�ďŐĞŽƌĚŶĞƚĞŶ�ĨƺŚƌĞŶ͘ �/ŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƐ�WƌŽŐƌĂŵŵƐ�ŚĂƩ Ğ�
ĂƵĐŚ�ŝĐŚ�ŬƺƌǌůŝĐŚ�ĚŝĞ�' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕ �ŵŝƚ�ĐĂ͘ �ϰϬ�WƌĂŬƟŬĂŶƟŶͲ
ŶĞŶ�ƵŶĚ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ���' �ǌƵ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘ �

�Ɛ�ǁ Ăƌ�ƐĐŚƂŶ�ŵŝƚ�ũƵŶŐĞŶ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ǌƵ�ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͕ �ĚĞƌĞŶ�
D ĞŝŶƵŶŐ�ŶŝĐŚƚ�ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ĞƌůŝŶ�ŐĞƉƌćŐƚ�ŝƐƚ ͘ �̂ ŝĞ�
ŬƂŶŶĞŶ��ŶƐŝĐŚƚĞŶ�ǀ ŽƌƚƌĂŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŵŝƚ�ƉĂƌƚĞŝƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�
Grundsätzen eigentlich nicht vereinbar sind und zeigen
ŵĂŶĐŚŵĂů�ĞŝŶĞ�ŐĂŶǌ�ƵŶŬŽŶǀ ĞŶƟŽŶĞůůĞ�̂ ŝĐŚƚ�ĚĞƌ��ŝŶŐĞ�
auf.
Für mich war dieses Gespräch eine schöne Abwechslung
ƵŶĚ�ŝĐŚ�ĨƌĞƵĞ�ŵŝĐŚ�ƐĐŚŽŶ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ŶćĐŚƐƚĞ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶͲ
runde.


